
Deutsche Classic-Kegler Union e.V.

Durchführungs –
bestimmungen

für die

Deutsche Classic Cup
Mannschaftsmeisterschaft 2013

der

Seniorinnen, Senioren A und
Senioren B Mannschaften

am 22.- 23. Juni 2013
in Sandhausen

Stand 30.03.2013



Durchführungsbestimmungen für die Deutsche Classic Cup Mannschaftsmeisterschaft 2013 in Sandhausen Seite 1

1. Veranstalter:

Deutsche Classic-Kegler Union e.V.

2. Ausrichter:

Keglervereinigung 1972 Sandhausen e.V.

Vertreten durch den Vorsitzenden Lutz Pieper

Am Kantenbuckel 7

69 207 Sandhausen

http://www.kv-sandhausen.de

3. Organisation:

Lutz Pieper Tel.: 06224 53260

Am Kantenbuckel 7

69 207 Sandhausen Mail: lutz.pieper@kabelbw.de

4. Austragungsort:

Hardtwaldhalle Sandhausen

Jahnstrasse 3 Tel: 06224 2999

69 207 Sandhausen Fax: 06224 2999

5. Bahnen

Anzahl der Bahnen 10

6. Wettspielleitung/Schiedsgericht

DCU Präsidiumsmitglied

Referent Deutsche Meisterschaften der DCU

Hauptschiedsrichter

7. Disziplinen Mannschaftswettbewerbe

je Disziplin 12 Mannschaften

Seniorinnen, Senioren A und Senioren B



Durchführungsbestimmungen für die Deutsche Classic Cup Mannschaftsmeisterschaft 2013 in Sandhausen Seite 2

8. Voraussichtlicher Zeitplan

Samstag, 22.06.2013 08.00 - 18.20 Uhr Seniorinnen und Senioren B

18.45 Uhr Siegerehrung

Sonntag, 23.06.2013 08.00 - 15.50 Uhr Senioren A

16.15 Uhr Siegerehrung

9. Altersklassen

Einstufung gemäß dem Alter, das innerhalb des Sportjahres (01.07 – 30.06) erreicht

wird (siehe auch SpO DCU Teil Grundsätze § 5.1 Einteilung).

Seniorinnen Mannschaften 50 – und älter 30.06.1963 – und älter

Senioren A Mannschaften 50 – 59 Jahre 01.07.1953 – 30.06.1963

Senioren B Mannschaften 60 – und älter 30.06.1953 – und älter

Soll abweichend vom Alter in einer anderen Altersklasse gespielt werden

(z.B. ein Senioren B Spieler möchte in der Senioren A Mannschaft starten) muss eine

schriftliche Erklärung für Einzel und Mannschaft getrennt bei der jeweiligen

Meisterschaft vorgelegt werden (siehe auch SpO DCU Teil Grundsätze § 5.3 Wahl der Altersklasse).

Das Spiel mit Lochkugeln ist erlaubt.

10. Startrecht

Voraussetzung ist die ordnungsgemäße Meldung durch den

Landesverband/Regionsvertretung, die nachweislich geleistete Zahlung der

Startgebühren im Voraus, gültiger Spielerpass, ggfs. schriftliche Erklärung zur Wahl

der Altersklasse (vgl. Punkt 9), ordnungsgemäße Sportkleidung und ggfs.

Werbegenehmigung (siehe auch SpO DCU Teil Grundsätze § 9.3 Spielkleidung und Werbung).

11. Meldungen

Durch die Landesverbände /Regionsvertretungen mit den bereitgestellten

Meldelisten an

Rüdiger Appel

Referent Deutsche Meisterschaften der DCU

Fax: 03212 1134689

meisterschaften@dcu-ev.de
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12. Wertung

Bei allen Mannschaftswettbewerben gilt die Gesamtwertung. Bei gleichem Ergebnis

mehrerer Mannschaften einer Disziplin zählt zunächst das bessere Räumergebnis,

danach die geringere Anzahl der Fehlwürfe. Sollte auch dies gleich sein, wird das

niedrigste Ergebnis eines/er Spielers/in zu Ungunsten der Mannschaft gewertet

(siehe auch SpO DCU Teil Spielbetrieb § 5.2 Wertung).

13. Einspielzeit

5 Minuten für jede/n Starter/in auf der Anfangsbahn.

14. Eigene Kugeln

erlaubt unter Einhaltung der SpO DCU Teil Grundsätze § 9.2 Kugeln

15. Anmeldung

Jede Mannschaft hat sich spätestens 45 Minuten vor der ersten geplanten Startzeit

bei der Wettkampfleitung anzumelden. Danach hat sich jeder/e Starter/in

rechtzeitig zum Start an der vorgesehenen Bahn einzufinden. Der Veranstalter hat

das Recht, die Starter/innen früher als vorgesehen zum Start aufzurufen.

Nichteinhaltung der Startzeit bedeutet Startverlust. Sollten die seinerzeit

festgelegten Zeiten nicht ausreichen, können diese auf einen späteren Zeitpunkt

verlegt werden.

16. Rauch- / Alkohol- / Dopingverbot

Unter Einhaltung der SpO DCU Teil Grundsätze § 8 Rauch-/Alkohol-/Dopingverbot

sowie der Satzung DCU § 2.2 .

Zusätzlich gilt vor und während des Dienstes für das gesamte Aufsichtspersonal

absolutes Alkoholverbot.

17. Titel und Ehrungen

Siegerehrung am 21. Juni 2013 (Senioren B), am 22. Juni 2013 (Senioren A) sowie am

23. Juni 2013 (Seniorinnen) unmittelbar nach Ende der Wettkämpfe.

Verliehen werden:

1. Platz je eine Goldmedaille und eine Urkunde mit dem Text „Deutscher Meister“

2. Platz je eine Silbermedaille und eine Urkunde mit dem Text „2. Platz“

3. Platz je eine Bronzemedaille und eine Urkunde mit dem Text „3. Platz“


